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Zusammenfassung
E  zienz ist die Relation zwischen Output und Input eines Produktionsprozesses. 
Mit dem Begri  E  zienz lassen sich viele verschiedene Zusammenhänge be-
schreiben. Als Beispiele können die Nährsto e  zienz in der Fütterung, die öko-
nomische E  zienz oder die E  zienz in der Vermeidung von Umweltwirkungen 
aus der tierischen Produktion genannt werden. E  zienz stellt einen wichtigen 
Forschungsschwerpunkt an der HBLFA Raumberg-Gumpenstein dar. Vor rund 
10 Jahren wurden mehrere Projekte gestartet, welche das gemeinsame Ziel 
haben, die gesamtheitliche E  zienz von tierischen Produktionssystemen im 
Wiederkäuerbereich zu untersuchen. Dieser Beitrag gibt einen Überblick über 
diese Forschungsprojekte sowie bereits erschienene und noch bevorstehende 
Publikationen.

Schlagwörter: Rinder, Schafe, Ziegen, Milchproduktion, Fleischproduktion, Umwelt-
wirkungen

Summary
E  ciency is the ratio between output and input of a production process. The 
term e  ciency can be used to describe a lot of di erent relationships, e.g. the 
nutrient e  ciency in animal feeding, the economic e  ciency or the e  ciency 
in avoidance of environmental impacts of animal production. E  ciency is an 
important key aspect in research at AREC Raumberg-Gumpenstein. About ten 
years ago, several projects were started, which aim to study the e  ciency of 
ruminant production systems. This article gives an overview on these research 
projects and on already published and still planned publications.

Keywords: cattle, sheep, goats, milk production, meat production, environmental 
impacts

Effi  zienz und ihre Ausprägungen
E  zienz ist ein häu g verwendeter Begri  mit zum Teil sehr unterschiedlichen Be-
deutungen. Im Allgemeinen ist E  zienz der Ausdruck für den Grad der Ausnutzung eines
Input-Faktors, wobei der Output sehr verschieden sein kann. Somit kann E  zienz als 
Maßzahl für die Wirtschaftlichkeit, die Ernährungssicherheit und die Umweltwirkungen 
der Landwirtschaft herangezogen werden (LEDINEK et al. 2021). Da Output Erträge 
erbringt und Input immer Kosten verursacht, ist die Optimierung des Output/Input-Ver-
hältnisses ein wesentliches Ziel jedes Produktionsprozesses. 
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Output und Input sind auch in der Viehwirtschaft sehr vielfältig und nicht alle Output- 
und Inputkomponenten sind auf den ersten Blick gleich zu erkennen. Zu den Output-
faktoren zählen nicht nur Milch, Fleisch und Wolle, sondern auch organische Dünger 
oder die Erhaltung von Kulturlandschaft und Biodiversität. Typische Inputfaktoren in 
der Landwirtschaft sind beispielsweise Flächen, Tiere, Futtermittel, Düngemittel, Treib-
sto e, aber auch Immissionen und Emissionen. Diese unterschiedlichen Komponenten 
führen dazu, dass die E  zienz nicht immer ganz einfach zu bewerten ist. Vergleichs-
weise einfach zu erfassen ist beispielsweise die Nährsto e  zienz der Fütterung, indem 
man die produzierte Milchmenge (Output) den eingesetzten Futter-Nährsto en (Input) 
gegenüberstellt. Weitaus komplexer ist beispielsweise die Berechnung der Ökoe  zienz 
eines landwirtschaftlichen Betriebes. Hierbei werden die verschiedensten Outputs eines 
Betriebes erfasst und möglichst allen Inputs gegenübergestellt. Dies macht diese Art der 
E  zienz-Berechnung ziemlich komplex, da manche Outputs (z.B. Tierwohl, Biodiversität 
etc.) oder Inputs nur schwer durch Zahlen erfassbar sind. 

Abbildung 1: Übersicht über 
die verschiedenen Kompo-
nenten der E  zienz in der 
Tierernährung (nach LEDINEK
et al. 2021)
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E  zienz bildet seit vielen Jahren einen wichtigen Schwerpunkt in der Forschungsarbeit 
der HBLFA Raumberg-Gumpenstein. Die Nährsto e  zienz in der Produktion ist schon seit 
den Anfangsjahren der Forschung in Gumpenstein von großer Bedeutung. In den letzten 
10 Jahren bekam jedoch auch die Minimierung der Umweltwirkungen der Produktion 
immer mehr an Bedeutung, weshalb die interdisziplinäre Forschungsgruppe Ökoe  zienz 
gegründet wurde, welche sich genau diesem Themenfeld widmet.

Aktuelle Forschungsprojekte zur Nährstoff effi  zienz in 
der Wiederkäuerfütterung
Auf Basis der Idee von Dr. Leonhard Gruber (ehem. Leiter des Instituts für Nutztier-
forschung) wurde im Jahr 2012 mit der Planung eines Komplexes an Forschungsprojekten 
begonnen, welche die Nährsto e  zienz der Wiederkäuerfütterung als übergeordneten 
Schwerpunkt hatten. Das wesentliche Ziel dieser Forschungsprojekte ist, Informatio-
nen über die Nährsto e  zienz und Umweltwirkungen verschiedener Genotypen und 
Fütterungsstrategien in der Wiederkäuerproduktion zu erhalten. Ein wichtiges Ziel dieses 
Komplexes an Forschungsprojekten ist auch, die Wiederkäuerproduktion ganzheitlich 
(Milchvieh, Aufzucht und Mast) zu untersuchen und einen Vergleich zwischen den Tier-
arten (Rind, Schaf und Ziege) anzustellen. Die folgende Aufzählung gibt einen Überblick 
über alle dazugehörigen Forschungsprojekte:
• MilchEffi  zienz: Ein uss der Nutzungsrichtung und Lebendmasse von Milchkühen auf 

die Nährsto e  zienz, Umweltwirkung und Wirtschaftlichkeit der Milchproduktion 
(Projektleiter: Univ.-Doz. Dr. Leonhard Gruber)
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• Masteffi  zienz: Milchbetonte Rindertypen in der Stiermast – Leistungsvermögen, 
Fleischqualität, E  zienz, Wirtschaftlichkeit und Umweltwirkung von 3 Holstein 
Friesian-Genotypen und Fleckvieh (Projektleiterin: Dr. Margit Velik)

• DairyGheep: Ein uss der Fütterung von Milchschafen und -ziegen auf die Nährsto -
e  zienz, Umweltwirkung und Wirtschaftlichkeit der Milchproduktion im Vergleich 
zur Milchkuh (Projektleiter: Dr. Ferdinand Ringdorfer)

• DairyMast: Mastfähigkeit, Schlachtleistung und Fleischqualität von Nachkommen 
aus der Milchschaf- und Milchziegenhaltung (Projektleiter: Dr. Ferdinand Ringdorfer)

• Klimaeffi  zienz_Milch: Ein uss von Fütterung und Genotyp auf Methanproduktion 
sowie Energie- und Proteinsto wechsel von Milchkühen (Projektleiter: Dr. Georg 
Terler)

Abbildung 2: Forschungs-
projekte zum Thema 
„E  zienz der tierischen 
Produktion“ an der HBLFA 
Raumberg-Gumpenstein

Darüber hinaus wurden mit Forschungspartnern Projekte auf Praxisbetrieben be-
ziehungsweise in landwirtschaftlichen Schulen durchgeführt. Diese hatten ganz ähnliche 
Forschungsfragen wie die E  zienz-Projekte an der HBLFA Raumberg-Gumpenstein. 
• Erstabkalbealter: Ein uss des Erstabkalbealters auf Milchleistung und Nutzungs-

dauer von Milchkühen (Projektleiter: Univ.-Doz. Dr. Leonhard Gruber, in Kooperation 
mit LFS Edelhof, LFS Grabnerhof, LFS Grottenhof-Hardt, LFS Güssing, LFS Hafen-
dorf, LFS Hohenems, HLFS Kematen, LFS Kirchberg, LFS Klessheim, LFS Litzlhof, LFS 
Otterbach, HLFS Pitzelstätten, LFS Pyhra, LFS Stiegerhof, LFS Tamsweg, LFS Warth, 
LFS Weitau, LFS Winklhof)

• Effi  cient Cow: Analyse und Optimierung der Produktionse  zienz und der Umwelt-
wirkung in der österreichischen Rinderwirtschaft (Projektauftragnehmer: Zentrale 
Arbeitsgemeinschaft österreichischer Rinderzüchter, Projektleiterin: Dr. Christa Egger-
Danner, in Kooperation mit ZuchtData EDV Dienstleistungen GmbH, Universität für 
Bodenkultur Wien, HBLFA Raumberg-Gumpenstein, Landwirtschaftskammer Öster-
reich, Veterinärmedizinische Universität Wien, Arbeitsgemeinschaft österreichischer 
Rinderzüchter, Arbeitsgemeinschaft österreichischer Braunviehzuchtverbände, 
Arbeitsgemeinschaft österreichischer Holstein-Züchter)

Zu den meisten dieser Projekte beziehungsweise zu Teilbereichen davon gibt es bereits 
Auswertungen und Publikationen. Bereits in den Jahren 2015, 2016 und 2018 wurden 
die Ergebnisse aus dem Projekt „Erstabkalbealter“ und aus zwei Aufzuchtversuchen des 
„Milche  zienz“-Projekts bei der Viehwirtschaftlichen Fachtagung präsentiert (GRUBER 
und STEGFELLNER 2015, GRUBER et al. 2016, TERLER et al. 2018). Für das „E  cient 
Cow“-Projekt wurde ein umfangreicher Abschlussbericht erstellt (EGGER-DANNER et al. 
2016) und zudem wurden die wichtigsten Ergebnisse zur Produktionse  zienz ebenfalls 
bei der Viehwirtschaftlichen Fachtagung vorgestellt (LEDINEK et al. 2019). Die ersten 
Erkenntnisse aus dem DairyGheep-Projekt sowie aus dem DairyMast-Projekt wurden 
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bereits bei den Schaf- und Ziegentagungen der HBLFA Raumberg-Gumpenstein präsen-
tiert (HUBER und RINGDORFER 2015, HUBER und RINGDORFER 2016, RINGDORFER und 
HUBER 2017, RINGDORFER und HUBER 2018, RINGDORFER 2019, RINGDORFER et al. 2020, 
HAAS et al. 2022). Zudem wurde zum DairyGheep-Projekt bereits eine Diplomarbeit an 
der Universität für Bodenkultur in Wien verfasst (SCHNECKENLEITNER 2020) und eine 
weitere ist gerade im Entstehen (Diplomandin: Melanie Haas). Vom Ein uss verschiedener 
Genotypen und Fütterungsstrategien auf die Methanemissionen von Milchkühen (Projekt 
„Klimae  zienz_Milch“) handelte ein Beitrag bei der Viehwirtschaftlichen Fachtagung 
2021 (TERLER et al. 2021).
Die nächsten beiden Beiträge der heurigen Viehwirtschaftlichen Fachtagung widmen 
sich den wichtigsten Ergebnissen der Projekte „MilchE  zienz“ (GRUBER et al. 2023) und 
„MastE  zienz“ (VELIK et al. 2023). Der Hauptfokus liegt dabei auf den Merkmalen zu 
Futteraufnahme, Leistung, Gesundheit und E  zienz. Mit diesen Beiträgen ist dann der 
Großteil der Daten aus den Forschungsprojekten des E  zienz-Komplexes ausgewertet 
und publiziert. Darauf aufbauend sollen nun in nächster Zeit eine wirtschaftliche Ana-
lyse, eine Bilanzierung der Umweltwirkungen und ein Vergleich der E  zienz zwischen 
den Tierarten durchgeführt werden. Somit wird ein guter Überblick über die E  zienz 
verschiedener tierischer Produktionssysteme im Wiederkäuerbereich gescha en, aus 
welchem Empfehlungen für die Erhaltung einer ökonomisch und ökologisch nachhaltigen 
österreichischen Viehwirtschaft abgeleitet werden können.
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